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Einladung zur  
 
Ø Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde 
Ø Gemeindeversammlung der Bürgergemeinde 
 
 
 
Datum, Zeit Montag, 16. Juni 2014, 20.00 Uhr 
 
Ort Schulhaus Kleinfeld, 2. Stock  
  Seite 
Inhalt Einwohnergemeinde: 
  -  Erläuterungen und Anträge zu den Traktanden 2 
 -  Rechnung 2013: Übersicht/Kurzfassung 6

  
 Bürgergemeinde: 

 -  Erläuterung und Anträge zu den Traktanden 10 
 - Rechnung 2013 12 
  
  
 
 
Die Detailrechnung kann auf der Verwaltung eingesehen oder bezogen werden, 
respektive unter www.erschwil.ch heruntergeladen werden. Die Unterlagen zu den 
Traktanden können ab 4. Juni 2014 auf der Verwaltung eingesehen werden. 
 
 
 
 
 
Parteiversammlungen:   
 
CVP  11. Juni 2014, 19.30 Uhr  (Bernhardsheim)  

FDP 11. Juni 2014, 19.30 Uhr (Schulhaus Kleinfeld)  

SVP 09. Juni 2014, 20.00 Uhr (Rest. Weisses Rössli) 
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Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde 
 
 
Traktanden 
 
1. Gemeinderechnung 2013 

1.1 Genehmigung der Abrechnungen der abgeschlossenen 
Projekte 

1.2 Genehmigung der Nachtragskredite 
1.3 Jahresrechnung 2013 

 
 

2. Verschiedenes 
 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 16. Dezember 2013 und der 
Bericht der Revisionsstelle sowie weitere Unterlagen zu den Traktanden liegen ab 
4. Juni 2014 auf. Das Protokoll wurde vom Gemeinderat am 6. Januar 2014 
genehmigt. 
 
Folgende Beschlüsse wurden am 16. Dezember 2013 gefasst: 
 
1. Die Gemeindeversammlung genehmigte die Kredit-Tranche Anbau / Sanierung Feuerwehrmaga-

zin / Gemeindewerkhof in der Höhe von Fr. 200’000. 
2. Die Gemeindeversammlung genehmigte den Kredit Sanierung Kreuzbrücke in der Höhe von 

Fr. 410'000. 
3. Die Gemeindeversammlung genehmigte den Kredit Sanierung Bergliweg in der Höhe von 

Fr. 200'000.00. 
4. Die Gemeindeversammlung genehmigte Projekt und Kredit Belagsanierung Niederebnetstrasse 

in der Höhe von Fr. 50'000.00. 
5. Die Gemeindeversammlung legte den Steuerfuss der natürlichen Personen auf 137% und 

denjenigen der juristischen Personen auf 128% der einfachen Staatssteuer fest. Die 
Personalsteuer wurde auf Fr. 20.00 festgelegt. Die Gebühren und Abgaben in der Kompetenz 
der Gemeindeversammlung wurden genehmigt. 

6. Die Gemeindeversammlung legte die Teuerungszulage für Angestellte auf 0.0% fest, sie geneh-
migte das Besoldungsregulativ. 

7. Die Gemeindeversammlung genehmigte den Voranschlag der laufenden Rechnung 2014 mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 36’724.00 und die Investitionsrechnung mit einer Nettoinves-
tition von Fr. 503’500. 

 
 
 
Erläuterungen und Anträge des Gemeinderates 
 
1. Rechnung 2013 
 
1.1 Abrechnungen der abgeschlossenen Projekte 
 
Mit dem Abschluss 2013 können Projektkredite abgerechnet und abgeschlossen 
werden. 
 
Schliffengrabenweg Sanierung  
Für die Sanierung des Schliffengrabenwegs wurde ein Kredit von Fr. 65'000 am 
18.12.2011 genehmigt. Das Projekt sah einen Belageinbau bis zum Scheibenstand 
vor; ebenso wurde das Wegareal durch die Gemeinde erworben. Gegenüber dem 
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ursprünglichen Projekt wurden vor allem im oberen Bereich Wasserdrainagen 
erneuert/saniert, um das Wasser Richtung Schliffengrabenbach abführen zu 
können. Das Projekt schloss mit Kosten von Fr. 86'333.35 Fr. (Überschreitung von 
Fr. 21'333.35). Die Überschreitung liegt in der Kompetenz des Gemeinderates, der 
den Nachtragskredit genehmigt hat. 
 
Weitere Projekte konnten – insbesondere aufgrund fehlender Schlussabrech-
nungen zum Zeitpunkt des Rechnungsabschlussses nicht abgeschlossen werden. 
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung nimmt die Abrechnung des abge-

schlossenen Projekts „Schliffengrabenweg Sanierung“ zur Kenntnis. 
 
1.2 Nachtragskredite 
 
Der Gemeinderat beantragt, die unten aufgeführten Nachtragskredite (Kompetenz 
Gemeindeversammlung) zu genehmigen. Die Auflistung aller Kredite finden Sie in 
der detaillierten Jahresrechnung 2013, welche auf der Gemeindeverwaltung 
aufliegt.  
 
  Kreditüber-

schreitung 

 a)  Laufende Rechnung  

 620.314.01 Strassenunterhalt  

Höhere Kosten insb. aufgrund von Wasserleitungs-
brüchen 

Fr. 25’017 

 701.314.01 Leitungsnetz, Hydranten 

Höhere Kosten insb. aufgrund von Wasserleitungs-
brüchen 

Fr. 15‘304 

 701.352.01 Beitrag Lüsseltaler Wasserversorgung 

Im Bereich der Hauptleitung Büsserachstrasse 
konnte ein Leck über 9 Wochen nicht gefunden 
werden; das Leck wurde durch die LWV geflickt; 
der Wasserverlust (ca. 3000 m2) bleibt an der 
Gemeinde hängen. 

Fr. 23’894 

 b)  Investitionsrechnung  

 620.501.15 Schulstrasse Verkehr Fr. 128’264 

 711.501.15 Abwasser Schulstrasse 

Schulstrasse: Der Gemeinderat war der Ansicht, 
dass diese Kosten im 2011 anfallen, entsprechend 
wurden sie weder im 2012 noch im 2013 budge-
tiert. Die Schlussabrechnung lag erst Mitte 2013 
vor und das Projekt kann noch nicht abgeschlossen 
werden. Ebenso hängig sind die Perimeterbeiträge. 

Fr. 84’159 

 620.501.80 Sanierung Ilbachstrasse Fr. 58’373 

  Aufgrund der Verzögerung Sanierung Bergliweg 
beschloss der Gemeinderat, die Sanierung Ilbach-
strasse vorzuziehen. Die Schlussabrechnung ist 
noch ausstehend. 
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Die weiteren Abweichungen betreffen zweckgebundene Ausgaben, die der Ge-
meinderat oder die Gemeindeversammlung nicht beeinflussen können. 
 
Antrag: Die Gemeindeversammlung genehmigt die Nachtragskredite der 

Laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung. 
 
 
1.3 Jahresrechnung 2013 
 
Die Laufende Rechnung 2013 schliesst bei einem Aufwand von Fr. 4'389'092.94 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 229'009.83 ab (Budget Aufwandüberschuss 
von Fr. 14’827). Die Nettoinvestitionen betragen Fr. 611'003.20 (Voranschlag 
Fr. 974’000). Die Aktiven betragen per 31.12.2013 Fr. 6‘243'439.46. Die ordentli-
chen Abschreibungen belaufen sich auf Fr. 371'615.05 (inkl. Abschreibungen aus 
Spezialfinanzierungen). 
 
Die grosse Differenz gegenüber Budget entstand insbesondere aufgrund von 
tieferen Steuererträgen bei den natürlichen (- Fr. 153'245) und juristischen 
Personen (- Fr. 51'801). Gegenüber Rechnung 2012 liegen die Steuereinnahmen 
Fr. 312’191 tiefer. Neben einer hohen Steuerrückzahlung liegt der Grund wohl in 
der abzugsfähigen Sanierung von Wohneigentum, da die Bevölkerungszahl stabil 
ist und auch kein Wegzug von guten Steuerzahlern zu verzeichnen ist. 
 
Weitere Kostenabweichungen gegenüber Voranschlag ergaben sich: 
 
Funktion Nettoabweichung Grund 
Allgemeine Verwaltung + Fr. 5’374  
Öffentliche Sicherheit + Fr. 1’871  
Bildung - Fr. 32'296 Besoldung Werken + Primarschule: 

Berechnungsfehler im Budget 
Kultur, Freizeit + Fr. 1’213  
Gesundheit + Fr.34’931 Tiefere Kosten Spitex 
Soz. Wohlfahrt - Fr. 4’098  
Verkehr - Fr. 46’711 Strassenunterhalt, Winterdienst 
Umwelt, Raumordnung - Fr. 11’740 Kosten LWV, Friedhofunterhalt 
Volkswirtschaft - Fr. 7’651 Vernetzungsprojekt Erschwil-Beinwil 
Steuern - Fr. 213’270 Tiefere Erträge, Rückzahlung 
Kapitaldienst - Fr. 24’419 Zinsen Spezialfinanzierungen (Was-

ser, Abwasser) 
Abschreibungen - Fr. 32’711 Geringere Investitionen = kleinere 

Abschreibungen 
 
 
Nach Verrechnung des Verlusts verbleibt ein Eigenkapital von Fr. 146'714.87.  
 
 
Spezialfinanzierung Wasser 
Die Spezialfinanzierung Wasser schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 80'555.95 ab (d.h. die Gebühren konnten die Aufwendungen nicht decken).  
 
Die Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen Wasser (Fondsschuld) beträgt nun  
Fr. 60'900.98 (Schuld gegenüber der Gemeinde). 
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Spezialfinanzierung Abwasser 
Die Spezialfinanzierung Abwasser schliesst mit einem Ertragsüberschuss in der 
Höhe von Fr. 2'643.90 ab.  
 
Die Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen Abwasser (Fondsvermögen) betra-
gen Fr. 37'183.04. Der Werterhalt Abwasseranlagen beläuft sich auf Fr. 2'164.25. 
 
Spezialfinanzierung Abfall 
Die Spezialfinanzierung Abfall schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 9'166.43  ab. Es bestehen Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen (Fonds-
vermögen) in der Höhe von Fr. 58'365.23. 
 
Kennzahlen 
Die Nettoschuld je Einwohner liegt bei Fr. 4'482.00 (bei 899 Einwohnern per 
31.12.2013). 
 
Finanzierungsnachweis: 
Nettoinvestitionen  - Fr. 611'003.20 
Aufwandüberschuss Laufende Rechnung   - Fr. 229'009.83  
Abschreibung Verwaltungsvermögen   + Fr. 371'615.05 

Finanzierungfehlbetrag  Fr. 468'397.98 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei 49.92 % (Neuverschuldung). Der Zinsbelas-
tungsanteil liegt bei 2.6 %.  
 
Eigenkapital per 1.1.2013  Fr. 375‘724.70 
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung   - Fr. 229'009.83 

Eigenkapital Fr. 146'714.87 
 
Die Rechnung wurde durch den externen Revisor, Paul Schönenberger, geprüft. Er 
empfiehlt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Rechnung. 
 

Antrag 1:  Der Verlust von Fr. 229'009.83 wird mit dem Eigenkapital 
verrechnet. 

 
Antrag 2: Die Gemeindeversammlung genehmigt die Laufende Rechnung und 

die Investitionsrechnung 2013. 
 
 
 
 
2. Verschiedenes 
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Details zur Jahresrechnung in der Übersicht 
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Gemeindeversammlung der Bürgergemeinde 
 
Traktanden 
 
1. Genehmigung Jahresrechnung 2013 FBG Thierstein Süd 
2. Jahresrechnung 2013 
3. Verschiedenes   
 
 
Das Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 16. Dezember 2013 sowie 
die Auflage zur Gemeindeversammlung können ab 4. Juni 2014 auf der 
Verwaltung eingesehen werden. Das Protokoll wurde vom Gemeinderat am 
9. Januar 2012 genehmigt. 
 
Die Bürgergemeindeversammlung hat am 16. Dezember 2013 folgende Beschlüsse 
gefasst: 
 
- Die Bürgergemeindeversammlung lehnt ein Investitionsprojekt und Kredit Photo-

Voltaikanlage in der Höhe von Fr. 200'000.00 ab. 
- Die Bürgergemeindeversammlung genehmigt Projekt und Kredit Sanierung 

Hoggenweg in der Höhe von Fr. 30'000.00. 
- Die Bürgergemeindeversammlung genehmigt Projekt und Kredit Unterhalt 

Chalmbrunnenweg in der Höhe von Fr. 15'000.00. 
- Die Bürgergemeindeversammlung genehmigt Projekt und Kredit Blockhütte auf dem 

Fasnachtshübeli in der Höhe von Fr. 20'000.00. 
- Die Bürgergemeindeversammlung genehmigte den Voranschlag der FBG Thierstein 

Süd. 
- Die Bürgergemeindeversammlung genehmigte den Voranschlag 2014 der Laufenden 

Rechnung und der Investitionsrechnung. 
 
Erläuterungen und Anträge 
 
1. Genehmigung Jahresrechnung 2013 FBG Thierstein Süd 

 
Gemäss Amt für Gemeinden haben die Vertragsgemeinden der 
Forstbetriebsgemeinschaft den Voranschlag einzeln zu genehmigen, was in den 
Vorjahren jeweils nicht gemacht wurde; man ging davon aus, dass die 
Betriebskommission dafür zuständig war. 
 
Die Forstbetriebsgemeinschaft Thierstein Süd schliesst mit einem prov. Aufwand-
überschuss von Fr. 8'680.58 bei gesamthaften Aufwendungen von Fr. 555'444.13 
ab. Der Aufwandüberschuss ist provisorisch, weil die Betriebsabrechnung jeweils 
per 31.7. abgeschlossen wird und der Erfolg erst dann definitiv ist. Die FBG Thier-
stein Süd verfügt über Aktiven in der Höhe von Fr. 267'542.09; im Maschinen-
fonds sind Fr. 191'541.86. Im 2013 wurde eine Schlittenwinde zu Fr. 52'400 
beschafft (Finanzierung über den Maschinenfonds). 
 
Die Einnahmenseite wird gespiesen durch Einnahmen aus Dienstleistungen an 
Dritte (Fr. 120’035), dem Kantonsbeitrag an die Försterbesoldung (Fr. 53’093.00) 
sowie den Beiträgen der Vertragsgemeinden. 
 
Antrag des Gemeinderates:  Die Bürgergemeindeversammlung genehmigt den 

Jahresabschluss 2013 der FBG Thierstein Süd.  
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2. Bürgergemeinde Erschwil: Jahresrechnung 2013 
 
Die Bürgergemeinde weist in der Laufenden Rechnung bei Aufwendungen von 
Fr. 130'873.71 einen Gewinn von Fr. 15'198.16 (Voranschlag Verlust Fr. 31’305) 
aus.   
 
Besser als budgetiert fielen die Holzverkäufe aus (+ Fr. 3'337.65), ebenfalls 
konnten erneut eine Gewinnbeteiligung FBG (+ Fr. 8'417.80) sowie Mehrerträge 
bei Beiträgen des Kantons für Jungwaldpflege (+ Fr. 12'420.50) verzeichnet 
werden. Bei den Aufwendungen sind gegenüber Budget tiefere Kosten für 
Unternehmer und Akkordholzer (- Fr. 6'687.70) wie auch der Beitrag an die FBG 
Thierstein Süd (- Fr. 27'520.25) zu verzeichnen.  
 
Der Verkauf aus Tageskarten ist im Berichtsjahr leider defizitär (Fr. 4'348.60 sind 
ungedeckt, was 96 Tageskarten entspricht). 
 
Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen von Fr. 11'414.60 ab 
(Planungskosten Hoggenweg). Die Sanierung Hoggenweg konnte im 2013 nicht 
ausgeführt werden, da die Wasserversorgung Grindel erst Ende 2013 startete. 
 
Der Gemeinderat schlägt der Gemeindeversammlung vor, den Überschuss von 
Fr. 15‘198.16 dem Eigenkapital zuzuweisen. Paul Schönenberger hat die 
Rechnung revidiert, er beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung 
der Rechnung. 
 

Antrag 1:  Der Überschuss von Fr. 15‘198.16  wird dem Eigenkapital zugewie-
sen. 

Antrag 2:  Die Gemeindeversammlung genehmigt die Laufende Rechnung und 
die Investitionsrechnung  2013. 

 

3. Verschiedenes 

1997 wurde die Forstbetriebsgemeinschaft Thierstein Süd mit einem Vertrag zwi-
schen den Bürgergemeinden Nunningen, Meltingen, Erschwil, der Kirchgemeinde 
Beinwil und dem Staat (Staatswald Beinwil) gegründet. Die FBG Thierstein Süd 
hat bis anhin erfolgreich gearbeitet, indem insbesondere neben der Waldbewirt-
schaftung finanziell interessante Arbeiten für Dritte erledigt werden konnten 
(Sicherheitsholzerei (entlang Kantonstrassen/Leitungen; Projekte, usw.)).  

Die Waldbewirtschaftung selber ist nicht mehr lukrativ und die Arbeiten für Dritte 
fallen langsam weg. Die Betriebskommission ist deshalb an die Gemeinden gelangt 
mit der Anfrage, ob eine Überprüfung der Struktur im Sinne einer Auslegeordnung 
in Angriff genommen werden soll. Neben der fehlenden rechtlichen Körperschaft, 
die insbesondere bei Haftungsfragen problematisch sein kann, steht auch eine ef-
fizientere Administration im Raum. Es soll geprüft werden, ob anstelle von sechs 
Abrechnungen (inkl. derjenigen der FBG selber) mit gegenseitigen Aufrechnungen 
und möglichst anteilsgenauer Bewirtschaftung im Wald, eine einzige Rechnung 
möglich ist und das gesamte Gebiet als ganzes bewirtschaftet werden soll. Auch 
könnte geprüft werden, ob mit einer weiteren FBG zusammen gearbeitet werden 
kann, um so auch zu einer Stellvertreterlösung für den Förster zu gelangen. Der 
Bürgergemeinderat ist der Ansicht, dass die FBG sich den geänderten Umständen 
anpassen und eine solche Analyse durchgeführt werden sollte. 
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Jahresabschluss 2013 der Bürgergemeinde  
 


